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— Die 3 . Schulstelle in Neuenbürg
wurde dem Schullehrer Beutler in Clee¬
bronn übertragen.

Stuttgart , 4 . Sept . Ans Anlaß des
50jährigen Jubiläums der Deutschen Ver¬
lagsanstalt vormals Hallberger , fand am
Sonntag mittag in der Liederhalle eine
Jubelfeier statt . Es war eine Freude, zu
sehen , in welch würdiger und anerkenn¬
enswerter Weise der Verwaltungsrat , an
seiner Spitze Kommerzienrat Alwin Mo¬
ser , der vieljährige verdiente Leiter der
Gesellschaft , diese Jubelfeier beging.
Vom jüngsten Arbeiter und der jüngsten
Arbeiterin herauf bis zu dem langjährigen
Leiter war das ganze Personal der Ge¬
sellschaft , eine Versammlung von nahezu
1000 Köpfen im Saale vereint , dessen
äußerst geschmackvolle und reichliche Aus¬
schmückung ganz der erhabenen Feier ent¬
sprach . Die Festversammlung wurde von
Kommerzienrat Moser mit einem dreima¬
ligen begeistert aufgenommenen Hoch auf
den Kaiser und König Wilhelm eröffnet,
sodann begrüßte Kommerzienrat Moser
die Festteilnehmer mit herzlichen Worten ,
warf hierauf einen Rückblick auf die letz¬
ten 50 Jahre und schilderte die Entwick¬
lung der Gesllschaft, deren Personal von
10 Personen auf nahezu 1000 angewachs-
en sei. Redner wies darauf hin, daß nur
durch vereintes Zusammenwirken die Deut-
sche Verlagsanstalt das geworden sei, was
sie jetzt ist . Er möchte den wärmsten
Wunsch ausdrücken, daß auch in Zukunft
alle Kräfte , gleichviel auf welchem Posten
sie stehen , jeder an seinem Platze, ihre
Schuldigkeit thun, dann werde das Ge¬
schäft wachsen, blühen und gedeihen.

Tübingen , 7 . Sept . Feldwebel G.
vom 7 . Jnf .-Regiment Kaiser Friedrich
König von Preußen wurde wegen der
s . Zt. berichteten Unterschlagung zu 43
Tagen Festung und Degradation verur¬
teilt. Samstag wurde derselbe in die
Festung Ulm eingeliefert .

— Für di,' ordentlichen Sitzungen
der Schwurgerichte im III . Quartal d .
Js . ist zum Vorsitzenden ernannt worden:
im Schwurgerichtssprengel Tübingen L .
G .-Rat Dr . Kapff von da . — Tie Schwur¬
gerichtssitzungen werden eröffnet : in Tri -
bingen am 26 . Sept .

— Die erste Zwangsinuung in Würt¬
temberg ist unter den Handwerkern in
Lentkirch errichtet worden . Die Kreis¬
regierung in Ulm erläßt im „ Staatsan¬
zeiger " folgende Bekanntmachung : Nach -

ScrrnsLag, 10 . September ? 1898 . / 34 . Jahrgang .
dem bei der Abstimmung sich die Mehr¬
heit der beteiligten Handwerker für die
Einführung des Beitrittszwangs erklärt
hat, wird hiermit angeordnet , daß mit
Wirkung vom 1 . Januar 1899 an eine
Zwangsinnungfür das Schuhmacherhand¬
werk im Oberamtsbezirk Leutkirch mit
dem Sitz in Leutkirch errichtet werde.

Altensteig , 6 . Sept . Die Auf¬
richtung unserer Turnhalle, die gestern
Abend erfolgte , ging leider nicht ohne
schweren Unglücksfall vor sich . Gegen
Abend , als schon der größte Teil des
Gebälkes zusammengefügt war, brach plötz¬
lich ein Balken und ein Teil des Gebäudes
stürzte zusammen. 6 dabei beschäftigte
Zimmerleute wurden erheblich verletzt,
zwei am Kopf und an der Brust lebens¬
gefährlich verwundet .

Oehnhausen , 7 . Sept . Bei der
im Kurhaus gestern vom Kaiser veran¬
stalteten Galatafel für die Provinz West¬
falen sagte der Kaiser in seinem Trink¬
spruch u . A . : Umgeben von den Erinne¬
rungen an meine Jugend und noch unter
dem Eindruck des Jubels , des schönen Festes
an der Porta , freue ich mich, meine treuen
Westfalen am heutigen Tage an meiner
Tafel zu begrüßen . Die Geschichte hat
gezeigt , daß eine hervorragende Tugend
der Westfalen eine eiserne unentwegte
festhaltende Treue ist , die sie bewiesen
in ihren Regimentern auf dem Schlacht¬
felds, die sie bewiesen haben in guten wie
bösen Tagen zu meinem Hause. Ich be¬
grüße sie daher von ganzem Herzen.
Von den Arbeiten , denen ich als Landes -
Herr in meiner schweren Stellung oblie¬
gen muß , ist diejenige, welche die Provinz
Westfalen betrifft , immer für mich eine
Freude ; denn in Ihrer Provinz sind in
gleichem Maße, gleichmächtig , gleichwertig
und gleich arbeitsam vertreten : eine blüh-
ende Landwirtschaft und eine anfwärts -
strebende Industrie . Wie alle, die indu-
ftriellen Betrieben obliegen, so haben auch
Sie ein wachsames Auge auf die Ent-
Wicklung unserer sozialen Verhältnisse und
ich habe Schritte gethan , soweit es in
niemer Macht steht , Ihnen zn helfen ,
um sie vor wirtschaftlich schweren Stun¬
den zu bewahren . Der Schutz der deut¬
schen Arbeit , der Schutz desjenigen ver¬
arbeiten will, ist von mir im vorigen Jahre
in der Stadt Bielefeld versprochen wor¬
den . Das Gesetz naht sich seiner Vol¬
lendung und wird den Volksvertretern
in diesem Jahre zugcheu, worin jeder,
er mag sein , wer er wolle, der einen deut¬

schen Arbeiter, der willig wäre , seine A»
beit zu vollführen , daran zu hindern
versucht , oder gar zu einem Streik
anreizt , mit Zuchthaus bestraft
werden soll. Die Strafe habe ich darin
versprochen und ich hoffe, daß das Volk
in seinen Vertretern zu mir stehen wird ,
um unsere nationalen Interessen in dieser
Sache , soweit als möglich ist , zu schützen.
Recht und Gesetz müssen und sollen ge-
schützt werden , und fo werde ich dafür
forgeu, daß sie aufrecht erhalten werden.
Sie aber , meine Herren , fordere ich auf,
auf das Wohl dieser bedeutenden und
herrlichen Provinz zu trinken , welche aus¬
gebreitet liegt in ihrer landschaftli¬
chen Schönheit mit ihrem treuen Volke.
Ich wünsche Ihnen von Herzen, daß ihr
ihre hohen Eigenschaften bewahrt werden .
Vor allem wünsche ich dem westfälischen
Bauern, daß er sich seine Arbeitsamkeit
seine alte Tracht und seinen westfälischen
Bauernstolz bewahren möge. Die Provinz
Westfalen hurrah !

Porta , 8. Sept . Bei dem Festmahl
der Provinz Westfalen brachte der Land¬
marschall ein Hoch auf den Kaiser aus.
Der Kaiser erwiederte u. A . folgendes :
Ich bin dankbar , daß seitens der Provinz
anerkannt wird , daß die Mühen meiner
Regierung nicht ganz umsonst gewesen
sind , und ich hoffe , daß es mir gelingen
wird , den Ausblick auch für die Land¬
wirtschaft so gut zu gestalten, daß sie
mit Ruhe einer guten Zukunft entgegen
sehen kann und daß sich alle großen Ge-
biete des Erwerbslebens unseres Volkes
zu gleichen Teilen mit einander verbinden
und fo bie fortdauernde Größe und Ent¬
wickelung desselben gewährleisten . Ich
kann es aber nur, wenn wir in gesicherter,
ruhiger und ungestörter Fortarbeit unter
dem Schutze des Friedens uns entwickeln ,
wie dies gleichsam angedeutet ist durch
die ausgestreckte Hand des großen Kaisers ,
der hier über uns steht. Der Friede ist
aber nicht besser gewährleistet als durch
ein schlagfertiges , kampfbereites ,
deutsches Heer , wie wir jetzt in ein¬
zelnen Teilen und im Besonderen darüber
uns freuen Gelegenheit haben . Gebe
Gott, daß es uns immer möglich ist mit
dieser stets schneidigen Waffe für den
Frieden der Welt zu sorgen . In diesem
Triuksprnch hat Kaiser Wilhelm in be¬
stimmter , uudeutelbarer Form die deutsche
Ueberzeugung von der besten Erhaltung
des Weltfriedens zu erkennen gegeben ,
— ein praktisches Pendant zu der in der
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Theorie freilich bewuuderungswerten Ab-
rüstimgs - und Weltfriedensidee des Zaren .

Berlin , 8 . Sept . Der Kaiser hat
dem „ Lok -Anz. " zufolge beschlossen, dem
verstorbenen Fürsten Bismarck im neuen
Berliner Dom ein Ehrendenkmal zu setzen .
Er wiederholte seinen den : Prof . Begas
unmittelbar nach dem Tode des Fürsten
erteilten Auftrag , einen Sarkophag zu
entwerfen , welcher im Dom Aufstellung
erhalten soll . Das Monument wird in
weißen: Marmor ausgeführt .

Berlin . Der vor einiger Zeit ver
storbcne Prof . vr . Julius Baron hat der
Stadt Berlin sein Vermögen zur Stiftung
eines vegetarischen Kinderheims hinter¬
lassen . In dem Testament wird u . A.
bestimmt : „ Das Kuratorium hat ins¬
besondere über die Aufnahme der Kinder
zu beschließen , und es soll dabei auf die
Religion keine Rücksicht nehmen, vielmehr
soll meine Stiftung Kindern aller Be¬
kenntnisse zu Gute komnien . Es hat ferner
über ihre Entlassung zu beschließen . Meine
Stiftung kann nur den großen Einfluß
üben, den ich von ihr erwarte , wenn die
Kinder ihr ganzes Kindesalter hindurch
in der Anstalt verbleiben ; nur dann kann
sich zeigen , welch ein großer Gewinn hin¬
sichtlich der Gesundheit und deren geisti¬
gen Kraft aus der vegetarischenErnährung
gezogen wird .

"
Amsterdam , 6 . Sept . Der Krö¬

nungseinzug der Königin verlief Dank der
Maßnahmen der städtischen Polizei in
vollster Ordnung , ohne den geringsten
Zwischenfall. Einstimmig herrscht das
Urteil , daß der Zug , das wundervollste
Schauspiel , das Amsterdam je gesehen ,einem wahren Triumphzug der jungen
Königin gleichkam . Die Königin , welche
unaufhörlich nach allen Seiten durch Wehenmit dein Taschentuch grüßte , wurde bei
der Fahrt durch den schönsten Stadtteil
mit einem wahren Regen schönster Rosen
überschüttet. — Nach 11 Uhr erfolgte in
der neuen Kirche die von der Verfassung
vorgeschriebene Eidesleistung der Königin
vor der Plenarversammlung der beiden
Kammern . Nach einer einleitenden kurzen
Ansprache legte die Königin folgenden
Eid ab : „ Ich schwöre dem niederländi¬
schen Volke , daß ich die Verfassung stets
schützen und ausrechterhalten werde , daß
ich mit allen Kräften die Unabhängigkeit
und das Gebiet des Reichs verteidigen
und erhalten werde , daß ich die allge¬
meinen und die privaten Freiheiten und
die Rechte aller Unterthaneu schützen werde,und daß ich alle mir zu Gebote stehenden
Mittel anweuden werde , um das all¬
gemeine Wohl und das Wohl der Ein¬
zelnen zu fördern und zu pflegen , wie eZein guter König thun muß . Dazu helfe
mir der allmächtige Gott ! " Die Menge
war nach dieser Eidesleistung tief bewegt.
Einige Minuten herrschte tiefes Schweigen,dann ersholl ein dreifaches Hoch auf die
Königin . Der Präsident der ersten Kammer
legte sodann namens der Generalstaaten
den Treuschwur ab . Von den General¬
staaten gefolgt, kehrte die Königin in das
Schloß zurück, aus dessen Balkon sie spä¬ter in vollem Ornate erschien , umbraust
von dem Jubel der unten dicht gedräng¬ten Menge . AIS vollends die Königin-
Mutter hiuzutrat , herrschte ein Jubel ,wie mau ihn bei den sonst so ruhigen
Holländern nicht für möglich gehalt n hätte .

London , 6 . Zepi . Nach dem jetzt
veröffentlichten Testament Gladstone

'
s

hinterließ derselbe außer der Besitzung
Hawarden 1180000 Mk.

— Unter den Gefangenen des Mahdi ,
welche durch den Sieg der Engländer bei
Omdurman nach jahrelanger Gefangen¬
schaft befreit worden sind , befindet sich
anch ein Deutscher Namens Neufeld . Er
stammt aus Fordon bei Bromberg , ist der
Sohn eines Arztes , studierte die Apotheker¬
wissenschaft und ging , um sein Glück zu
versuchen , nach Afrika , wo er mit Emir:
Pascha und Casati unter Gordon in den
Aequatorialprovinzen thätig war . Durch
den Fall Chartums geriet er in die Ge¬
fangenschaft des Mahdi , nnd er hat unter
den elendestenVerhältnissen dreizehn Jahre
lang in ihr schmachten müssen . Slatin
Pascha, Pater Ohrwalder und andere , die
der Gefangenschaft des Mahdi glücklich
entronnen sind , haben geschildert , wie
Neufeld wegen mehrerer mißlungener
Fluchtversuche, an Ketten gefesselt , in einer
Grube im heißesten Sonnenbrand halb
nackt arbeiten und für den Mahdi Pulver
Herstellen mußte , wie sein Körper durch
Entbehrungen und Mißhandlungen ent¬
kräftet wurde .

Ottawa , 7 . Sept . 2 Bogen der
bei Cornwall über den St . Lorenzstrom
führenden großen Eisenbahnbrücke stürzten
gestern plötzlich zusammen ; dabei sind 30
Personen ums Leben gekommen , 12 er¬
litten erhebliche Verletzungen.

Lokakes .
Wildbad , 7 . Sept . Das Conzert

des hies . „ Liederkranzes " im Conver -
sationssaal war trotz der vorgerückten
Saison außerordentlich stark besucht . Die
Produktionen fanden großen Beifall und
jedermann war hochbesriedigt über die
Leistungen sowohl des gesamten Männer »
chors als auch der einzelnen Solisten .
Die Chöre wurden durchweg flott ge¬
sungen und zeugten nicht nur von einer
vorzüglichen Leitung , sondern auch von
guten Stimmmitteln und feinem Gefühl
der Sänger . Frl . Emma Maier , die
uns mit einigen hübschen Liedern erfreute ,
besitzt eine ungemein liebliche , weiche
Stimme , die auch der guten Schule nicht
entbehrt , nur hätte sie für den großen
Saal etwas ausgiebiger sein dürfen . Hrn .
Hubers Baßsolis waren um so kräftiger
und volltönender und fanden stürmischen
Beifall . Eine ganz eigenartige Kunst-
produktion bildeten die Mandolinen -Trios
der Familie Möckel , und die Fertigkeit ,
mit der die beiden Kinder ihre Instru¬
mente handhabten , ist geradezu erstaun¬
lich . Daß Herr Möckel nicht nur ein
ausübender Künstler , sondern auch Com-
ponist ist , zeigte er in seiner Serenate
„ Sogno . dolce . " Wir beglückwünschen
den Liederkranz zu seinem Erfolg und
hoffen , noch öfter Gelegenheit zu haben,
seine künstlerischen Leistungen zu be¬
wundern .

— Morgen , Sonntag Nachmittag halb
3 Uhr gibt die hiesige Feuerwehr¬
kapelle unter der Leitung ihres tüchtigen
Dirigenten , Herrn W . Wörner , ein
Konzert im Garten des Windhofs . Zu¬
gleich findet dort auf vielfachen Wunsch
eine Wiederholung der Kinderfest - Aus¬
führung der Realschüler „ Sceuen aus
Gallensteins Lager " um halb 4 Uhr
statt .

I

Vermischtes .— Die Deutsche Tageszeitung schreibt
scherzweise : „ Zn den begeistertsten Surro¬
gatschwärmern gehört Herr Eugen Richter .
Heute verteidigt er den Kunsthonig , morgenden Kunstzncker , übermorgen den Oeltalg .Wir möchten dem unverbesserlichenSurro¬
gatschützer , damit er am eigenen Leib die
Wohlthat der Surrogate empfinde , fol¬
genden Tagesspeisezettel empfehlen : 1 .
Frühstück : Mohren -Kaffee , Brötchen aus
amerikanischemWeizenmehl,mit Margarine
und Kunsthonig gestrichen , galizische Eier ,die auf dem Schlesischen Bahnhof ge¬
nügend gelagert haben . — 2 . Frühstück :
Schwerspatbrot mit Margarine oder Kuba¬
schmalz gestrichen , mit amerikanischer Tri¬
chinenwurst belegt. — Mittagessen : Ge¬
frorener russischer Fisch , dänisches Tuberkel¬
fleisch, russische Choleragans . Getränke :
Kunstwein und Anilin -Portwein . — Abend¬
essen : Margarinebrötchen mir amerikani¬
schem Schinken und Oeltalgkäse . Ge¬
tränke : Saccharin -Bier . — Wenn Eugen
Richter diesen vorzüglichen Speisezettel
3 Tage „ genossen " hat , wird er kaum
noch in der Lage oder geneigt sein , den
Surrogaten und den amerikanischen
Schweineerzeugnissen ein schützendes Wort
zu widmen .

"
— Wie Richard Andree 's „ Globus "

mitteilt , ist Admiral Makarow , der wohl-
bekannte Erforscher des nördlichen Stil¬
len Ozeans , neuerdings mit dem Plane
hervorgetreten , den Nordpol vermittelst
mächtiger Eisbrecher zu erreichen. So
merkwürdig dieser Vorschlag zuerst auch
klingen mag , so beruhe er doch auf wis-
senschaftlicher Berechnung und zum guten
Teil auch auf Erfahrungen , die der Ad¬
miral in Kronstadt seit dem Jahre 1864
mit Eisbrechern gemacht hat . Der ame-
rikanische Eisbrecher „ St . Mary "

, der
über 3000 Pferdekräfte verfügt , bewege
sich leicht in Eis von fast 1 Meter Dicke
und durchbricht Eiswälle von 5 Meter
Höhe. Noch stärkere Eisbrecher habe man
in jüngster Zeit in Amerika für den
Hafen von Madiwostock gebaut . Zieht
man ngn in Erwägung , daß nach Nan¬
sens Angaben die Eiswälle im Arktischen
Meere selten die Höhe von 8 Metern
erreichen , und daß fast ein Drittel des¬
selben eisfrei ist , mährend das Eis im
Sommer durch das Auftauen weich wird
und viele Spalten durch Salzanhäufungen
zeigt , so müsse ein Eisbrecher von 20 000
Pferdekräften nach Makarows Ansicht
alle .Schwierigkeiten überwinden können.
Er meint , s ein solcher Eisbrecher könnte
von 78 Grad nördlicher Breite ab in
etwa - 12 Tagen den, Pol erreichen. Noch
bessere Dienste, wie ein Eisbrecher von
20000 Pferdekräften , würden nach den in
den letzten Jahren in Rußland gemachten
Erfahrungen zweiEisbrecher leisten, etwa
zu 10000 Pferdekräften (6000 Tonnen
Gehalt ) , die -hintereinander arbeiten und
Maraköw schlägt vor , solche Eisbrecher
bauen zu lassen , um den Pol zu erreichen.

(Gut bedient . ) Auf einem Wohl-
thätigkeitsbazar gelang es einer schönen
Jüdin , durch den Verkauf von Wein und
Likören weit größere Einnahmen zu er¬
zielen , als die aristokratischen Verkäufe¬
rinnen . Ein Antisemit in der Leutnants -
uuiform , der der Jüdin diesen Vorzug
nicht gönnte, trat m:t mehreren Gesinn¬
ungsgenossen vor die Trinkbude der schö¬
nen Verkäuferin und sagte in schnarren¬
dem Tone : „ Na , liebes Rebeckchen , so

-o
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schenken Sie anch mir mal 'nen Kognak
ein "

. — Die junge Dame ließ den Freun¬
den des Leutnants Zeit , diesen Scherz zu
belächeln , dann antwortete sie : „ Ihre
Anspielung , Herr Leutnant , beweist mir ,
wie flüchtig Sie das alte Testament ge¬
lesen haben , denn Rebecka tränkte bekannt¬
lich die Kameele mit Wasser, nicht mit
Kognak .

"
— Wenn man dem Barometer trauen

Lars , steht uns wieder andauernd schönes
Wetter in Aussicht. Der respektable sel¬
tene Barometerstand von 775 mm, der
feit heute früh vorhanden ist, läßt darauf
schließen, daß bei uns wieder der Hoch¬
druck die Herrschaft gewonnen hat . Frei -
lich denken wir nicht mehr an sommerlich
warme Tage , denn überall merkt man be¬
reits , daß des Sommers Macht zu Ende
geht . Es fängt an zu herbsteln . Die
rasche Abnahme der Tage , die bereits er¬
folgte Auswanderung der Zugvögel , die
merkliche Abnahme der Temperatur , die
in verflossener Nacht bis auf 2° Reaumur
herabsank , bekunden es . Immerhin hat
auch so ein frisches heiteres Wetter , wie
wir es gegenwärtig haben , sein Schönes .

, ^ Schnacken . Potthämmel , Schwaben, Russen und
^ Wanzen kauft nur „Lahr ' s Dalma " . ES
! tötet in 10 Minuten alle Fliegen im Zimmer. Nicht giftig . Hunderte vm Dankschreiben

Nur allein acht zu haben in versiegelten Flaschen zu 15 , 30 und 50 Pfg . Staubbeutel 15 Pfg
in Wildb ad in der Hofapotbeke -

8x >6Ol6l1 Lur äls DÄIH6I1 .

Durch Zusatz von wirkungsvollen Ingredienzien , wie sie uns von ersten medizinischen
Autoritäten neuerdings in die Hand gegeben worden sind , ist die llosi-ing 's Löste mit der ^uls ,
bekannt unter der Devise ; ,.V1v Ovr 4V «1l, " abermals verbessert und durch diese
Verbesserung iu ihrem Einflüße auf die Erhaltung der Schönheit der Haut wesentlich erhöht
worden , so daß sich keine Seife zur Toilette mehr eignen dürfte , als die in ihrer Art unüber¬
troffene IbovL iiiL « mit ävr K » 1e . Wir ersuchen alle Damen , Mütter , wie
Jedermann , dem die Pflege der Haut ernst ist , um erneute Versuche . Der Preis ist nicht er¬
höht worden , für 40 überall erhältlich . Engros -Verkauf : le » » 1 L Ho .
Stuttgart , Hauvtstraße 89 .
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extra Rabatt .

Freiwillige Feuerwehr Wildbad .
Nächsten Sonntag den 11. d . Mts.

Morgens 7 Uhr rücken
Stab samt den 7 Zügen zu einer Uebung aus .

Sämtliche ararischeu Gegenstände incl . Laternen sind anzulegen.
Die unentschuldigt oder ohne genügende Entschuldigung Ausgebliebenen

müßten strenge bestraft werden .
Zugslisten sind mitzubringen .
Wildbad , den 9 . Sept . 1898 . D <TS A0LPSK0MM <FNöO .

zum Würzen der Suppen ist in Originalfläschchen von 35 Pfg . an
zu haben bei ,H» v1 ssa

N I-iOHI - W ^ l !_ .
Nächste» Sonntag , 11 . Sept .

Virt 8cdLkt8 - 8Mii 88,
auch ist noch etwas Rothwein , sowie ein kleiner Eisschrank
zu verkaufen.

Or . Lkvmpson 's
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Ein

Wcrdchen
welches bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt , wird bis 1 . Oktober
nach Heidelberg gesucht . Näheres bei
Hofkonditor Lin denberg er .

Amerikanische

Lplekclmike
zur Mostbereituug

empfiehlt

- G . Lindenberger .

k-iLupr-ltlocisi 'Iaso :
6anl ssre/ , pforrksim .

Taskl - Dllitkr,
sowie

Koch -Auller
und beste Allgäuerund beste Allgäuer

ett-Acrfe
liefert in Postcolli u . Bahnkisten zu bil>liefert in Postcolli u . Bahnkisten zu bil-
ligsten Preisen .

w . Zoknstrsr fimior,
_ Kempten im Allgäu .

Grammatik und Conversation
wird schnell gelehrt .

Näh . Hotel Maisch
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^ViLä ^ ÄÄ .

eröffne mit dem Heutigen einen

Auflösung meiner Filiale

SN
meines Waren - Lagers bestehend aus :^LarLrt"? llLMSN- Nllck Lmäk?

Aändern , Jeder » , Akumen , Schleiern
ZG« S 8LMMLM kRtL -- Wä UME -- KMLM

Ktace - Dairckrctiütie», Kürtet», Mectien etc.
GroßerPosten Zeliü ^ sn für Damen n . Kinder

IIntsrrvelLS , ^ ss « lLE » .büod .sr -

Hacket - Waareu und aufgyeichuete Ärtiket
welche zu bs 6 suisncl semsssiZsisn Preisen zum Verkauf gelangen .

pluZo Lsruoli , Ksl8o» «Io I«nle8 siMsi8 «8

rZAlioll 2 WSI /^ usgsbsn Ksnlsnuks IVIittsZs - unci -VbsnN - ^ usgsbs .

8 aÜi 86 kv ? ^ 688 tz

buben Lis eme rü vergeben,

»o iuseriren Lis in äsr

( ?el «s 6n «es , vsr 'dr'siksrses , -«sio ^ /tattlAses «rnek SLrrlAsrs Leroksrrs .

(j§ ! 6 sine LtsUs ,

Ztettllirg

6 kü H/rrvese/r

^ ous» Lis / rae ^ attrFS ^ r/o !Zs

Vsciiscrlisn Presse "

vollen Lis
vortbsilbskt verlranksn

oäsr knuksn ,
Ibren Lsksnst -

rnssbunAsn siobsra,

» F
^ LZslleL . 12 Isis 32 Ssttss . srossss ^ orvLal : .

Ule Zeitungsleier, L -LK
2 « itmiz lesen vollen , sollten siob «lis »L»iii-
sobs kross «" bestellen .

Wittag -Uusgaöe : ^ L .L'
,.

xso » SMASHSnäss üeodrivbton II. lkslexramms,sovlernter« « >,nts vsirartikol un6 spunnoncls
Romane sie .

Wend -Zeitung : L°LL,L

osnssten Ueobriebtsn nnä vspesobtzll .
vis , 8ackisoks krssss " viril »n ruoä 1000

kostaostsltso tLgliok svsimol vorsanilt .

Jeder Uöonnent
0ntorbaItungrdl »tt un <l moostliok rvsi Llal «Ion
„ Sorrrtes »^^, öligem , .vsrL .nssixsr kllrvenck -
virtsokskt , Oartso - , Obst - 'in » LVsiobsn , sovis
e». 80 Verlosnnzsiistsn sübrliob xratl » .

prodonummern gratis und krsnoo.

Gratis u . franco
osnt naok vinsencknox ilsr kostguittuns Lllil
10 kkx .-Llarks kür § r»nk »tnr : I Lissndakn -
lkursbuek , I VtsnÄl (»lsn6«r, I Vsrlaosungslcalsnilsr
mit Vsrroiobni » aller xsrozenon Sorten .

AöonnemenLspreisMk 1.50
iür 3 Llonsts oduo kostrustsllAsbübr .

^ d^ rarnrairaalia erkält geiler Abonnent ckas LVsrlc , , ^ « 8 V « U»t8vI »I » ira8 Ara88SU » vrinnsrunAgll »US ilom.
Lriogs 1870/71 . 180 Seiten , xross tjaart , mit 8 Illustrationen , »SASN büossnällNA äor ^ .bonnsments OnittunAnnä äsm vsit unter äow vsrstslluaxsprsis normirtsn Letrax von nur 50 ? fg . (»obön Asbunilen , mit rsioksr vsokenvsrrisrunA Llk . 1 .50 )kranko sugssssäst . Vsriisr srbLIt ^«Ssr ^ .bounsot rum Vorrugsprsiss äss boekintsrssssnts Luvk : „

"V « » L » rl8rrLl »« » » ei » OI »»-v » ^ v " , LobilUsrullgsn »msriksnisob . Vsbons , 3 . ^ .uü . , 152 Leitsir xross Ousrd mit 16 Liläsrn unä sinsr sss 'csrts , Asgss VinssnäuiiA vonnur 80 ?kg . trsnlrv — krsis kür rüvbtribvllnsntsii LIK . 1 .50.
vis „ ksiiisdis Presse " ist sin k'smilisnblstt , äss von ^ It nnä xxorn ^ slsssn virä nnä soilto in ksinsr ssamilis u in kgiaor LVirtsskakt ksblsn .

Ois „ Ructi86ti6 krvsss " ctisiit 0.18 oltiriiottos kiibtikationZorZriii liir <1 io stäätigotmn ösbörtlon von Lnrlsrniio
unä lür oino Roitis von 8 tnnt 8- , LIilitnr - , Lo 2 irk 8 - nnä Oomoinäobodörcton riss ^nn^on IiNnrto8 .
11» 1898 vio „ Luäiselio prosso " iviint gsärnokt nve rv ^oi nsusstsu Ro -

tstionsmkisvinnsn , wsiebs ss 10 000 Vxompiurs in einer Ltnnits nnk
8 8sits » /Nucken , knl ^sn unä uküülllsn .

Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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